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Herren Verbandsliga Südwest

TTC Singen : TUS Hüfingen 
Samstag, 09.03.2024, 14:00 Uhr

Hoffmeister fixiert zwei Punkte für TUS Hüfingen

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen von TUS Hüfingen, als Thilo
Hoffmeister sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber TTC Singen perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Christoph Wiemer, der seine Spiele ausnahmlos
siegreich gestaltete. In ihrem 12. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TTC Singen
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das
Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Wiemer / Dannegger hatten im Match gegen Lamm / Hackenjos am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Da Schädler / Fischer
nicht antreten konnten, verbuchten Dannegger / Hoffmeister derweil einen kampflosen Sieg. Eine
umkämpfte Niederlage gab es wenig später für Rivizzigno / Harder beim 2:3 gegen Kaltenbrunner /
Walter. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kaltenbrunner / Walter mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der kampflose Sieg von Stefan Lamm
bescherte nachfolgend TUS Hüfingen einen Punkt. Christoph Wiemer gelang es, Jan-Philip
Dannegger im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich
mit einem keinesfalls zu erwartenden und überraschenden 3:0-Sieg. Beim Stand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Philip Dannegger bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Marc Hackenjos.
Nico Rivizzigno kam mit der Spielweise von Steven Kaltenbrunner am Tisch hingegen gut zu Recht
und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Lediglich
einen Satzerfolg verbuchte indessen am Nachbartisch Andreas Harder bei seiner Pleite gegen Jan
Walter. In vier Sätzen verlor Daniel Fischer seine Partie gegen Thilo Hoffmeister, in die Hoffmeister
im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Ohne Mühe gewann anschließend Jan-Philip Dannegger sein Einzel,
da Frank Schädler nicht antrat. Christoph Wiemer gewann daraufhin sein Spiel gegen Stefan Lamm
anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher
offen eingeschätzt. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:6 für
Wiemer und 8:15 für Lamm seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Philip Dannegger konnte im Spiel
gegen Steven Kaltenbrunner einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in
den Sätzen. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:16 für Dannegger und
8:11 für Kaltenbrunner seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 5:7. So gut wie gewonnen schien danach das Spiel von Nico Rivizzigno
gegen Marc Hackenjos, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Marc Hackenjos jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:9, 11:8, 7:11, 5:11, 5:11. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Rivizzigno nun bei 11:6, während Hackenjos bislang 14 Siege
und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Andreas Harder
bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Thilo Hoffmeister. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Singen nun ein Punktekonto von 4:20 Punkten auf, während
TUS Hüfingen vor dem nächsten Spiel, das am 24.03.2024 gegen die TTF Rastatt ansteht, 18:10
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Singen bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 16.03.2024 gegen den TTSV Kenzingen.

 Statistik:
 TTC Singen

Doppel: Wiemer / Dannegger 1:0, Schädler / Fischer 0:1, Rivizzigno / Harder 0:1 
Einzel: F. Schädler 0:2, C. Wiemer 2:0, P. Dannegger 1:1, N. Rivizzigno 1:1, A. Harder 0:2, D.
Fischer 0:1 

 TUS Hüfingen
Doppel: Dannegger / Hoffmeister 1:0, Lamm / Hackenjos 0:1, Kaltenbrunner / Walter 1:0 
Einzel: J. Dannegger 1:1, S. Lamm 1:1, S. Kaltenbrunner 0:2, M. Hackenjos 2:0, T. Hoffmeister 2:0,
J. Walter 1:0


